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Schulleiter: Oberstudiendirektor Gernot Tartsch 

Postadresse: Löwenwall 18a / 38100 Braunschweig 
Telefon: 0531 – 470 47 47 / Email: gaussschule@braunschweig 

Homepage: www.gaussschule-bs.de 
 

                               – Die Zeitung der Gaußschule ist das offizielle Mitteilungsblatt der Schule. 
 

Es erscheint 3 – 4mal pro Schuljahr und wird den Eltern über ihre Kinder zugestellt. 
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Liebe Schülerinnen und Schüler, Eltern, Kolleginnen  

und Kollegen, Ehemalige ! 
 
 
Seit Schuljahrsbeginn ist die Gaußschule nun 
zweigeteilt, in die Abteilungen am Streitberg 
und am Löwenwall. 
Wie erwartet hatten sich daraus einige Schwie-
rigkeiten ergeben, von denen die meisten 
inzwischen behoben, einige noch zu beseitigen 
sind, einige aber auch nicht zu beheben sein 
werden. 
Um mit dem Positiven zu beginnen: Die Stadt-
verwaltung hat sich nicht nur große Mühe 
gegeben, sondern auch sehr erfolgreich 
gearbeitet. 
Wie von uns gewünscht, stehen in der Abteilung 
am Streitberg drei naturwissenschaftliche 
Räume zur Verfügung, zwei davon völlig neu 
errichtet, die den Standart am Löwenwall 
übertreffen. Auch die weiteren Funktionsräume 
(Musik, Kunst, Informatik, die Sporthalle mit 
Einschränkung) sind in Ordnung, inzwischen 
auch die letzten noch fehlenden Lehrmittel 
eingetroffen. Die Klassenräume sind akzep-
tabel, der Sportplatz ist ein Gewinn, das 
Schulgelände ist nicht zu tadeln. 
Die Pausenhalle eignet sich hervorragend für 
einen Aufenthalt und ist zur Kommunikation 
geeignet. Es fehlen allerdings noch einige 
Bänke. Sie sind beantragt. Inzwischen gibt es 
auch einen kleinen PC-Raum für Schülerinnen 
und Schüler und einen Aufenthaltsraum zum 
Arbeiten. Zur Verbesserung der Aufenthalts-
qualität wäre noch mindestens ein Groß-
spielgerät wünschenswert. Hier sind auch 
phantasievolle Eltern gefragt. Es fehlen noch  

immer Fahrradständer. 
Die Essensversorgung wurde inzwischen 
verbessert.  
Es gibt natürlich einen Telefonanschluss, leider 
kein öffentliches Telefon, weil die Telekom 
keine Rentabilität sieht. Die postalische und 
telefonische Verbindung erfolgt über die 
Adresse „Am Löwenwall“. Am Dienstag und 
am Donnerstag in der 1. großen Pause ist das 
Sekretariat geöffnet. Die Schulleitung ist täglich 
am Standort vertreten. 
Schwierig bleiben wird der ständige Wechsel 
der Lehrkräfte, zwar meist in den großen 
Pausen, aber auch die sind eigentlich zu kurz. 
Zu den Sitzungen des Schülerrats müssen die 
Streitberger Gaußschülerinnen und Gauß-
schüler zum Löwenwall wechseln, weil die 
Vertreter der jüngeren Jahrgänge nicht 
wechseln sollen. 
Insgesamt meine ich, dass die Situation gut bis 
erträglich ist, und verzichte nicht darauf zu 
verweisen, dass wirklich schlimme Verhältnisse 
in den Nachkriegsjahren herrschten – und 
erfolgreich bewältigt wurden.  
Sehen wir also zukunftsfroh und optimistisch 
den Unterricht am Streitberg als kleine Episode 
in der fast 100-jährigen Geschichte der Gauß-
schule an und erwarten, dass die 100-Jahrfeier 
unserer Schule 2009 am traditionsreichen 
alleinigen Standort Löwenwall stattfindet. 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Ihr Gernot Tartsch 
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Personalien  
(zum 1.8.04) 
 
Neue Kolleginnen und Kollegen  
Frau Balkow-Reinhard (Ma/Sp), Herr Berkhoff (En/Ge), Frau Böttger (De/Mu), Frau Groberg (Ku/De), 
Frau Herud (De/Ge), Herr Isermann (Po/Ge), Herr Kempa (En/Ge), Frau Klein (Ma/Ch) ,Frau Schilling-
Popp (En/Fr), Frau Schroeder (De/Bi), Herr Schweighardt (Bi/Sp/Ek), sowie die Studienreferendarinnen 
und –referendare Frau Bardenhorst (Ma/Ch), Herr Nümann (De/Ge), Frau Scharf (En/Ku), Herr Speng-
ler (Mu/Ku), und als für ein halbes Jahr Abgeordnete Frau Müller (evRe) 
 
Ausgeschiedene Lehrkräfte 
Frau Pastorin Kühnbaum-Schmidt tritt eine Pfarrstelle an der Petrikirche in Braunschweig an. Sie hat die 
zweieinhalb Jahre mit 6 bis 8 Stunden an der Gaußschule (an der sie auch ihr Abitur ablegte) 
Religionsunterricht erteilt. 
Frau StR’in Dorothea Zander (Fr;Ch), die Herren OStR’e Robert Phillipps (Fachobmann Ku), Rolf Timpe 
(En, Fachobmann La), Sigurt Wuttke (En,Fr) sind in den Ruhestand getreten. 
 
Frau Zander und die drei Kollegen haben insgesamt 126,5 Jahre an der Gaußschule unterrichtet! Mit 
ihrer Arbeit, deren Wirkung weit über das Fachspezifische hinaus ging, haben sie mitgewirkt an der 
Erziehung und Qualifizierung von ungezählten jungen Menschen, um sie zu befähigen, die eigene und 
unser aller Zukunft zu gestalten. Einer Zukunft, in der Menschen, die sich an der Gestaltung beteiligen 
wollen, nicht mehr ohne Sprachkompetenz auskommen werden, in der ohne die Beherrschung von 
Natur-wissenschaft und Technik nicht mehr alle Menschen Platz auf unser Erde haben werden, in der 
der Zugang zu Kunst und Kultur die Menschen in besonderem Maße zum Erhalt der eigenen 
Individualität nötig sein wird. 
 
Nicht zuletzt durch die Dauer ihrer Tätigkeit haben die Kollegin/en Zander (26,5 Jahre), Phillipps (35), 
Timpe (30), Wuttke (36) darüber hinaus zum guten Geist der Gaußschule beigetragen.  
 
Den neuen Mitarbeiterinnen gilt ein herzliches Willkommen, die ausgeschiedenen Kolleginnen begleiten 
unsere guten Wünsche für den neuen Lebensabschnitt.  

Tartsch 
 

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Neu !   Seit Schuljahrsbeginn hat die Gaußschule nicht nur zwei Standorte, 
sie hat auch zwei Hausmeister. 
 

Das ist er, unser neuer Hausmeister:          Herr Hübner ???
 

Und wir haben Glück gehabt, er passt zu uns: Freundlich, praktisch, hilfsbereit. 
 

Und Herr Hübner?  Er ist gern Hausmeister der Gaußschule und freut sich 
besonders über die guten Manieren unserer Schüler.  
 
______________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Gesetzliche Unfallversicherung 
 
Die Schule ist verpflichtet zu Beginn jedes Schuljahrs über den gesetzlichen 
Unfallversicherungsschutz zu informieren: 
 

1.  "Dieser Schutz erstreckt sich auf die Teilnahme am Unterricht (einschließlich der Pausen) und 
den sonstigen Schulveranstaltungen (z.B. Wanderungen, Fahrten, Besichtigungen, Veranstal-
tungen der SV) sowie auf den Schulweg und den Weg von und nach dem Ort, an dem eine 
Schulveranstaltung stattfindet." 

2.  "Ein Versicherungsschutz für einen Wegunfall wird jedoch dann nicht mehr anerkannt, wenn 
andere Gründe als die Absicht, die Schule zu erreichen, einen Schüler bewogen haben, einen 
weiteren Weg zu wählen.“ 

3.  "Entschädigungsanträge sind über die Schulträger bzw. zuständigen Kommunalverwaltungen 
einzureichen.“ 

4.   Ein Merkblatt wurde den Erziehungsberechtigten während der Grundschulzeit übergeben. 
 



Ferien / freie Tage 
 

Im Januar 2005 und 2006 gibt es nach Ausgabe der Halbjahrszeugnisse wieder zwei 
Ferientage an der Gaußschule. 

 

Zwar hätte die Gesamtkonferenz der Schule statt der beiden Ferientage am Halbjahresende 
lieber um zwei Tage verlängerte Osterferien gesehen, der Schülerrat aber wollte lieber die 
beiden freien Tage Ende Januar, und dessen Beschluss ist nach Erlasslage Ausschlag 
gebend. 

 

Ferientermine im Schuliahr2004/2005 Ferientermine im Schuliahr2005/2006 

Sommer 2004 Do 08.07.-Mi 18.08.  Sommer 2005 Do 14.07.-Mi 24.08. 
Herbst 2004 Mo 11.10. – Sb 23.10 
Weihnachten 04/05 Do 23.12. - Sb 08.01. 

Herbst 2005 Mo 17.10. – Sb 29.10. 
Weihnachten 2006 Fr 23.12. – Fr 06.01.. 

Halbjahr  2005 Mo 31.01.-Di 01.02. 
Ostern 2005 Mo 21.03.-Sb 02.04 

Halbjahr  2006 Mo 30.01. – Di 31.01 
Ostern 2006 Mo 03.04. – Di 18.04. 

Tag nach Himmelfahrt 2005       Fr 06.05. 
Kirclientag 2005 Mi 25.05. - Sb 28.05. 

Tag nach Himmelfahrt 2006 Fr 06.05. 
Pfingsten 2006 Di 06.06. 

 

Terminplan Schuljahr 2004/2005 
 

 August 
17. u. 18.08. 

19.08. 
19.08. 
20.08. 
24.08. 
26.08. 
30.08. 

Dienstbesprechung 
Erster Schultag 
Einschulungsfeiern Jg. 7 und Jg. 6 
Einschulungsfeier Jg. 5 
Elternabende Jgg. 7 und 11 
Elternabende Jgg. 5, 9 u. 12 
Elternabrnde Jg. 6 

 September 
30.08. – 03.09. 
06.09. – 10.09. 
13.09. – 17.09. 
20.09. – 24.09. 

09.09. 
14.09. 
27.09. 

Harzheimaufenthalt 7F2 
Harzheimaufenthalt 7FL 
Harzheimaufenthalt 7M 
Harzheimaufenthalt7F1 
Berufsinformationsabend für die Jgg. 11 bis 13 (Ehemaligenverein) 
SER Sitzung 
1. Gesamtkonferenz 

 Oktober 
27.09 – 01.10. 
04.10. – 08.10. 

08.10. 
25.10. 

25. – 29.10. 
26.10. 

Harzheimaufenthalt 10MF 
Harzheimaufenthalt 10FL 
Letzter Schultag vor den Herbstferien 
Erster Schultag nach den Herbstferien 
Harzheimaufenthalt 10M 
Dienstbesprechung 

 November 
01. – 05.11. 

02.11. 
02.11. 
03.11. 
04.11. 
08.11. 

Bekanntgabe der Mitarbeitszensuren 
Arbeitskreis Schulfest/Projektwoche 
Fachkonferenz Musik 
Fachkonferenz Sport 
1. Methodentag 
Besprechung SER-Vorstand und SL ?  
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10.11.2004 Klausurwettbewerb Mathematik (Ansprechpartner Gg) 
12.11.2004 Einsichtnahme in die Abiturarbeiten (Abijahrgang 2004) 
12.11.2004 Zahnärztliche Untersuchung (Jgg.5 u. 6) 

15.11.bis19.11.2004 Harzheimaufenthalt Klasse 10F1 (Ib) 
15.11.2004 ab 16 Uhr: Elternsprechtag für die Jahrgänge 5 bis 7 
15.11.2004 Zahnärztliche Untersuchung (Jgg.5 u. 6) 
17.11.2004 Buß-und Bettag mit Schulgottesdienst 

14.bis 20.11.2004 Musikschultage (Aula belegt) 
23.11.2004 Schulelternratssitzung 
24.11.2004 19 Uhr: Wildessen auf dem Heseberg 

  Dezember 
13.bis 15.12.2004 Extraproben der Musikarbeitsgemeinschaften 

16.12.2004 Adventskonzert Johanniskirche 
22.12.2004 letzter Schultag vor den Weihnachtsferien 

  Januar 
 

 

10.01.2005 erster Schultag nach den Weihnachtsferien 
12.01.2005 2. Gesamtkonferenz 

bis 19.01.2005 (13h) Eintragen der Halbjahreszensuren in die Zeugnislisten 
20.u. 21.01.2005 Zeugniskonferenzen 

28.01.2005 Zeugnisausgabe 
31.01.bis01.02.2005 Halbjahresferien 

 

 

24.,26., 27.01.2005 Kultursplitter: Theater-AG 
  Februar 

31.01.bis 01.02.2005 Halbjahresferien 
02.02.2005 Erster Schultag nach den Halbjahresferien 

bis 04.02.2004 Abi 2005: Abgabe der Aufgabenvorschläge beim FPL 
04.02.2005 Elternsprechtag 
07.02.2005   Rosenmontag 

bis 11.02.2004 Abi 2005: Abgabe der Aufgabenvorschläge beim Schulleiter 
 

 

24.u.25.02.2005 Mathematikwettbewerb auf Länderebene (Ansprechpartner Gg) 
  März 

8.bis11.03.2005 Mathematikwettbewerb auf Bundesebene (Ansprechpartner Gg) 
14.u.15.03.2004 mündliche Prüfungen im 10. Jahrgang 

18.03.2005 letzter Schultag vor den Osterferien 
  April 

04.04.2005  erster Schultag nach den Osterferien 
25.04. - 13.05 05  Betriebspraktikum Jahrgang 11 

  Mai 
02. bis 09. 05.2005 Schriftliche Abiturprüfung (s. Sonderplan) 
05.u.06. 05.2005 unterrichtsfrei (Christi Himmelfahrt) 

ab 18.05.2005  Mündliche Abiturprüfungen 
16.05.2005 Pfingstmontag 
bis 13.05.05 Betriebspraktikum Jahrgang 11 

25. bis 27.05.2005 Kirchentagsferien 
  Juni 

bis 10.06.2005 Abiturprüfung 2005: Abgabe der korrigierten schriftlichen Arbeiten 
22.06.2005 Abiturprüfung 2005: mündliche Prüfungen in den L- u. P3-Fächern 

  Juli 
01.07.2005 Abiturientenentlassung, / 02.07. Abi-Ball, / 13.07. Zeugnisausgabe 
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Lehrkräfte und Mitarbeitende an der Gaußschule 2004/2005 
 

 

- In den ausgeschriebenen Fächern leitet die Lehrkraft die Fachgruppe - 
 

Albrecht,Dr. Thomas BI/CH Lins, Dr. Frank MA/Biologie 
Aust Petra CH/BI  Löffelsend Jens EN/SP 
Bardenhorst Iris MA/CH 

(Stud.Ref.’) 
Löhmer Wibke EN/FR 

Balkow-
Reinhardt 

Gabriele MA/SP Marsky Klaus EK/BI 
Koordinator 

Beiersdorf Günter Deutsch/GE Meier Björn MA/PH 
Berkhoff Joachim EN/GE Meyer Axel MA/SP 
Berner Hans-Ulrich LA/GE Miltz Klaus BI/SP 
Bewersdorff-
Richter 

Dagmar DE/GE Müller Henning EN/PO 

Block Jan MU/MA Müller Petra evRE  
bis 31.1.05 

Bode Volker SP Munaretto Stefan DE/EN 
Böttger Petra De/MU Nümann Maik DE/GE (Stud.Ref.) 
Budde Margret DE/Religion Oberenzer Rolf-Dieter Französisch/PO 
Buddensiek Carola MA/PHY Olinski Karl-Heinz PH/Sport 
Clodius Bernd LA/SP 

Koordinator 
Paetzoldt Kathrin DE/PO 

Diethelm Ira MA/CH/IF Reimers, Dr. Thomas BI/EK 
Düker Brigitte EN/FR Reimnitz-

Wöhrmann 
Susanne KU/WE 

Ebeling Christine DE/MU Schaefer Irene DE/EN 
Eriksen Anne-Kathrin MA/CH Scharf Birgit EN/KU(Stud.Ref’.) 
Ewen Michael KU/WE Schilling-Popp Cornelia EN/FR 
Exner Manfred DE/GE 

Koordinator 
Schmidt Wolfgang MA/PH 

Frambach Ulrike DE/PO Scholz Dietmar MA/PH 
Gehring Alexander MA/Physik Schroeder Henrike DE/BI 
Gieske Markus MU/PHY Schubert Michael EN/SP 
Glaeßner Reinhard MA/PH/IF Schwartz Fridbert EK/Politik 
Groberg Antje Ku/DE Schweighardt Bernd BI/SP/EK 
Hamacher Gabriele DE/Erdkunde Semrau Katja FR/BI 
Heidemann Imke evRE/FR  

ab 1.2.05 
Spengler Marcus MU/KU (Stud.Ref.) 

Hertrampf Rainer DE/Musik Spieker Stephan DE/PO 
Herud Freia DE/GE Steinmetz Katharina DE/KU/WE 
Hoffmann Helmut DE/GE Tartsch Gernot MA/PH 

Schulleiter 
Hommes Gudrun Mathematik/ 

evRE 
Treinies Helga MA/BI  Stv. 

Schulleiterin 
Igelbrink Marion KR/FR Vahrmeyer Joachim evRE 
Isermann Klaus-Peter PO/GE Volkmer Norbert PH/CH 
Katscher Christian Englisch/KR Werner Angelika EN/RK 
Kempa Rainer EN/GE Wittchen Klaus FR/Geschichte 
Kleemann Günter Chemie/BI    
Klein Daniela Ma/CH    
Kraj Michael DE/MA Goltz Lucia Schulsekretärin 
Ledder André FR/PO 

(Stud.Ref.) 
Ritzmann Susanne Schulsekretärin  

Leichert Beate SP/TE Herrmann Manfred Schulassistent 
Lenz, Dr. Anja DE/FR Rettemeyer Kay-Uwe Hausmeister 
Liebe Heidi DE/MU Lange-Lüddecke Petra Sozialpädagogin 
 

Außerdem die „Feuerwehrlehrerinnen“ 
 

   

Vakalopoulos Dagmar En für Düker Schönwälder Brigitte DE für Bew.-R. 
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Schülervertretung 2004/2005 
 

      Klassensprecherinnen und –sprecher (Zeile 1) und Stellvertretung (Zeile 2) 
 

 

 

Fachkonferenzvertretung 
 

  

 

Mathematik/Informatik Tony Lamik 6F2 Mathias Neubauer 13 Nils Glanz 9FL 

Englisch Janina Muhl 10FL Björn Kunde 12 Keshia Böer 11.2 

Französisch Beate Reger 9F2 Oliver Noelting 10F2 Karolin Volker 11.3 

Religion/ Werte u. Normen Oliver Noelting 10F2 Marlene Eberl 9F1 Julia Berghoff 9F2 

Physik Benjamin Bromberger 13 Mine Feldkamp 10M Steffen Mutke 10F1 

Chemie Oliver Noelting 10F2 Nils Glanz 9FL Sebastian Dienemann 10F2 

Biologie Fabian Elsas 12 Anne Burghartz 12 Sebastian Dienemann 10F2 

Deutsch Maria Rehmann 12 Mathias Neubauer 13 Fabian Köchy 12 

Sport Sarah Lena Brüher 5F2 Jil Thiede 10FL Tony Lamik 6F2 

Geschichte  Nils Glanz 9FL Christian Tautz 10F2  

Politik Nicole Drittel 11.1 Fabian Köchy 12  

Musik Maria Rehmann 12 Kunst Svenja Groß 5F1 

Erdkunde Abdul Hamit 7F2 Latein Lukas Brandt 10FL 

 
Vertretung im 
Stadtschülerrat 
 
 

   

Fabian Elsas 12 Dominique Moré 13   

 

5F1 Svenja Groß 7F1 Sophie Kolb 9F1 Marlene Eberl 
 Leon Woggon  Jens  Nimmerrichter  Martin Koch 
5F2 Marvin Hahn 7F2 Abdülhamit Demiroglu 9F2 Julia Berghoff 
 Tatjana Henne  Linda Kroj  Justus  Engelland 
5FL Felix Aster 7FL Tilia Indira Möhring 9FL Nils  Glanz 
 Pia Schlinkert  Maximilian Schlesag  Lisa Naumann 
5M Briga Pehlemann 7M Janna Josephine Specht 9M Francesca Gebauer 
 Jakob Teichmann  Carla Weilbier  Björn Frederik Pfeil 
6F1 Sophie Marie Schmidt 8F1 Martin Hühn 10F1 Babak Khosrawi-Rad 
 David Weber  Kathrin Lier  Steffen Mutke 
6F2 Toni Leonard Lamik 8F2 Anton Gauert 10F2 Sebastian Dienemann 
 Sarah Matthias  Judith Teresa Lehner  Christian Tautz 
6FL Judith Behrens  8FL Nikolas von den Eichen 10FL Janina Muhl 
 Knut Hühne  Christian Kolczoch  Fabian Scharberth 
6M Ann-Sophie Fleischer 8M Veronika Bode 10M Eike Sören Bolle 
 Gregor Steinmetz  Magdalena Wrede  Mine Marie Feldkamp 
      10MF Damaris  Huismann 
       Alice Rohrbeck 
11/1 Jörn Bettermann 11/2 Keshia Böer 11/3 René Illner 
 Nicole Drittel  Kerstin Lebe  Carolin Volker 
11/4 Jan Buchholz      
 Hannes Niklas Roffmann       
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Schülerratvorstand Fabian Elsas 12 Anne Burghartz 12 Tanja Küppers 12 

 Babak Khosrawi- Rad 10F1 Dominique Moré 13  

    
Kassenwart Felix Hägele 13 Kassenprüfer Diana Bussius 13 

Till Fuder 13 
    

Cafétenteam Janina Muhl 10FL Fabian Scharberth 10FL  

    
Gesamtkonferenzvertreter Jakob Teichmann 5M Tony Lamik 6F2  Kathrin Lier 8F1 

Justus Engelland 9F2 Nils Glanz 9FL Sebastian Dienemann 10F2 Babak Khosrawi - Rad 10F1 

Fabian Scharbarth 10FL Keshia Böer 11.2 Anne Burghartz 12 Fabian Elsas 12 

Fabian Köchy 12 Tanja Küppers 12 Martin Möller 12 Maria Rehmann 12 

Benjamin Bromberger 13  Dominique Moré 13 Mathias Neubauer 13  

    

Vorstand des Schulelternrates  
    

Name Adresse  PLZ Ort Telefon 
Vorsitzender    
Dr. Volker Eckhardt  Breidscheidstr. 16 38116 Braunschweig 51 40 80 
Stellvertreterin    
Gaby Schenk Leisewitzstr. 8 38102 Braunschweig 79 78 77 
    
    

Vorstand und Elternvertreter(innen) in der Gesamtkonferenz 
Birgit Heller U. d. Schieren Bäumen 10 38126 Braunschweig 866 72 86 
Christiane Babigian Hans -Geitel-Str. 25 38126 Braunschweig 69 48 19 
Cordula Valstar Steintorwall 4B 38100 Braunschweig 4 33 46 
Diana Medefind Plantagenring 23 38154 Königslutter 05353- 52 28 
Ingrid-R. Apitz Helmstedter Str. 85 38126 Braunschweig 7 54 77 
Jutta Dienemann Oscar-Fehr-Weg 3 38116 Braunschweig 51 55 99 
Marion Krützfeldt Akazienweg 5 38159 Vechelde 05302-45 62 
Kirsten Rautenberg Körnerstr. 28 38102 Braunschweig 79 76 11 
Stephanie Burose Erlenkamp 30 38126 Braunschweig 69 31 38 
Manuela Vopel Sülze 18 38173 Evessen 05333-16 48 
Jörg Brendel Elmwinkel 13 38173 Evessen 05333-84 36 
Dr. Eberhard Peters  Wolfenbütteler Str. 80 38102 Braunschweig 87 76 00 
Dr. Jürgen Melcher Sudermannstr. 4 38112 Braunschweig 51 48 18 
Hanno Wiechmann Fallsteinblick 3 38122 Braunschweig 87 30 22 
Michael Elsas  Am Kleinen Schafkamp 7 38126 Braunschweig 6 48 82 
Ulrich Kreutzberg Neue Str. 32 38173 Veltheim  05305-17 80 
    

Stellvertreter(innen) der Elternvertreter für die Gesamtkonferenz  
Doris Hille  Dörnbergstr. 4 38106 Braunschweig 23 40 769 
Monique Hosang-
Croyeaux 

Klingemannstr. 13 38104 Braunschweig 79 15 36 

Petra Klatte Veltheimer Str. 16 38162 Cremlingen 05306-36 18 
Barbara Pfeiffer Körnerstr. 1 38102 Braunschweig 77 3 58 
Christiane Schmidt-
Nädler 

Am Brunnen 2 Klein Schöppenstedt 701 45 30 

ChristianeSchulz-
Pillgram 

Osterbeek 8 38122 Braunschweig 87 31 63 

Ute Koopmann Veltheimer Str. 24 38162 Cremligen 05306-97 03 93 
Günther Hinterberg Margaretenhöhe 13 38108 Braunschweig 35 02 64 
Timo Reese Am Steinberg 8 38122 Braunschweig 87 59 35 
Ulrike Reinig-Hühne Oderweg 25 38124 Braunschweig  
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Elternvertreter für die Fachkonferenzen 
 

stimmber. 
Vertreter 

Stellvertreter 
 
 

stimmber. 
Vertreter 

Stellvertreter 

Deutsch  Geschichte  
Friedericke Segger 11/1 Ute Koopmann 9M Christiane Babigian 11/3 Kirsten Rautenberg 7F1 
Petra Klatte 9F Wolfgang Schad 6M Ulrich Kreutzberg 10MF Jörg Brendel 5F1 
Timo Reese 7F1  Politik   
Englisch   Michael Elsas 12 Ingrid-R Apitz 13 
Diana Medefind 10FM Holger Sdunnus 7F2 Ulrich Kreutzberg 10MF Jutta Dienemann 10F2 
Ingrid-R Apitz 13  Erdkunde  
Jutta Dienemann 10F2  Gaby Schenk 9F1 Michael Elsas 12 
Französisch  Musik  
Monique Hosang-
Croyeaux 12 

Gaby Schenk 9F1 N. N. Dr. Volker Eckhardt  10M 

Kirsten Rautenberg 7F1 Ingrid-R Apitz 13  Diana Medefind 10MF 
 
Latein 

  Sandra Saewert-Faller 
5MSV 

Marion Krützfeldt 13 Friedericke Segger 11/1  Christiane Schulz-
Pillgram 7MSV 

Mathematik  Kunst  
Marion Krützfeldt 13 Dr. Georg Wichmann 13 Norbert Hillwig 9F2 Karin Lange 10F1 
Dr Jürgen Melcher 7M Michael Elsas 12  Hanno Wiechmann 9FL 
N.N Jutta Welling-Pech 7F2 Religion / Werte und 

Normen 
 

Physik  Christiane Babigian 11/3 Gerhard Pohl 10F1 
Helga Grohne 13 Johanne Plöger-Hofstädt 13 Liane Hensling-Pohl 8F2 Hanno Wiechmann 9FL 
Dr. Jürgen Melcher 7M Martin Haselhuhn 6FLSV Monique Hosang-

Croyeaux 12 
 

Karsten Hillmar 6F2 Wolfgang Schad 6M Sport  
Chemie  Cordula Valstar 11/4 Ingrid-R Apitz 13 
Marion Krützfeldt 13 Cordula Valstar 11/4 Regina Eberl 6F2SV Günther Hinterberg  5M 
Dr. Georg Wichmann 
13 

Johanne Plöger-Hofstädt 13 Biologie   

Karsten Hillmar 6F2 Jutta Dienemann 10F2 Friedericke Segger 11/1 Marion Krützfeldt 13 
  Dr. Eberhard Peters 13 Stephanie Burose 12 

Gerhard Pohl 10F1 Günther Hinterberg  5M 

Die Schülerinnen und Schüler der Gaußschule im Schuljahr 2004/05 
 
? Die neuen Klassen 5 bis 7 wurden im letzten Heft der Schulzeitung vorgestellt.  
 
8F1 Frau Hamacher 
Philipp Arndt, Christoph Bisseling, Wiebke Bleich, Hannes Bohne, Christian Bräuer, 
Svenja Brink, Alexey Chupshev, Keflen-Ramona Felski, Dario Jasper Fritzewski, Nina 
Andrea Gebauer, Sarah Halbach, Martin Hühn, Julia Jörgensen, Neele Marie Kammel, 
Ariyen Kazem, Nadja Köhler, Justus Körfer, Arlena Kunde, Kathrin Lier, Ole Lünsdorf, 
Theresa Kathleen Machura, Felix Marheine, Alexandra Minding, Maximilian Muhm, 
Christopher Petzold, Christin Sucker, Dina Tat, Parham Tavakoli, Martina Ulita 
8F2 Frau Lenz 
Carola Alten,Markus Bauch, Anna-Janina Bednarek, Annie Böhmig, Christina Buchholz, 
Lotta Tjadina Dausel, Kristine Evljuskin, Mandy Freuwört, Anton Gauert, Karen Hansen, 
Jan-Niklas Helmdach, Jendrik Holste, Sahra Jäger, Ruben Kantner, Matthias Kieseler, 
Stefan Kleinert, Franziska Klose, Fatih Korkmaz, Judith Teresa Lehner, Florian 
Möbius, Marco Oppermann, Ute Pohl, Lisa-Marie Querfeld, Julius Valentin Rahaus, Anne 
Sauer, Leon Schreiber, Jan Siede, Britta Taubeler, Lucie Weber 
8FL Herr Meyer 
Sarah Beutel,Christina Bialkowski,Merle Bienk,Robert Crispien,Alexander Dobrowolski, 
Nikolas von den Eichen,Nils Fricke,Oliver Günther,Annika Günzel,Tino Hansel,       ?  
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Maximilian Hennecke,Katharina Hennecke.,Collin David Höckendorf,Dion Hornig,Luisa 
Junkert,Christian Kolczoch,Malte Maximilian Löwe,Steffen Mühle,Janine Müller,Elena 
Nöth,Kerstin Owczarek,Lena Reinecke,Annika Roch,Julia Schroeder,Miriem Troudi,Olga 
Trüber,Joachim Vogt,Steffen Wathling,Natalie Zabinski, 
8M Frau Ebeling 
Claudia Alten,Laura Babigian,Carolina Bardelle,Patrick Basan,Veronika Bode,Benedikt 
Brodbeck,Janne Brückner,Phillip Burgstedt,Niklas Eggeling,Christian Fahrbach,Aenne 
Hannah Feldkamp,Marie Rosa Günter,Rüdiger Heberle,Katharina Heine,Folke Hieber,Jonas 
Holthuis,Shirley-Lee Inafa,Jonte Köster,Jonas Krajewsky,Dorothea Menze,Isabell 
Minkov,Christian Thorbjörn Schad,Janine Schwieger,Katharina Sibold,Virnadita 
Sjahran,Jasmina Steege,Niklas Teichmann,Christin Volker,Magdalena Wrede,Daniel Ziese, 
9F1 Herr Katscher 
Isabell Christin Behrendt,Verena Allegra Böß,Johanna Bunte,Marlene Eberl,Jonas 
Friebel,Alexander Friedrichs,Dennis Germer,Yannick Géry,Niklas Haake,Florian 
Hallensleben,Cedric Handke,Susanne Heister,Björn Heller,Mareike Hoppmann,Johannes 
Fabian Jördening,Janina Kaul,Mirja Klatte,Lukas Klie,Martin Koch,Rosa Mordeja,Linn 
von Pein,Ihnke Rieken,Janna Schenk,Jan Schröder,Johanna Strobel,Andreas 
Struppek,Stefan Wiegand,Nils Wilke,Eva Zander, 
9F2 Frau Eriksen 
Julia Berghoff,Gina Bollmann,Johanna Marie Dickel,Nathalie Dobrowolski,Justus 
Engelland,Eva Franziska Funke,Marc Fyrbiak,Balut-Eva Hadi,Jessica Hasenfus,Nils 
Hauffe,Ludwig Henning,Lin Hierse,Laura Hillwig,Rasmus Huxhagen,Dennis Imroth,Julius 
Junkert,Elisa Kapp,Sebastian Köhn,Karsten Lier,Lars Manicke,Anna Christina 
Marczahn,Kerstin Mecke,Maike Michel,Jan Mudler,Dominik-Christoph Pfeiffer,Marieke 
Pruß,Beate Reger,Timo-Hanjo Scholz,Myoung-Ha Seo,Henrike Weddelmann, 
9FL Frau Paetzold 
Meret Barlang,Marion Basse,Henning Bertram,Katja Anna Brammertz,Marina 
Cichacki,Adrian Curland,Kai Derkow,Florian Druwe,Philipp Fabian,Timo Fenger,Nils 
Glanz,Johanna Gunther,Frederik Hauser,Marius Holtel,Benjamin Hühn,Kevin Kaßler,Dennis 
Laucke,Vincent Laue,Markus Lebe,Nathalie Beatrice Moré,Ann-Kathrin Müller,Lisa 
Naumann,Wolf-Dieter Papendorf,Lea Schneider,Jasmin Schymassek,Johannes 
Trenkler,Carina Umland,Jan Wellmann,Tobias Wiechmann,Miyuki Yoshida, 
9M Herr Spieker 
Catharina von Berg,Marie-Christin Bock,Anna Bogdanova,Charlotte Breitkreuz,Julia 
Felski,Thorben Fiesinger,Francesca Gebauer,Christiane Hecker,Johanna Maria 
Karnagel,Arno Klöcker,Mika Koopmann,Clara Liebetanz,Karin Löffler,Caroline von 
Lucke,Teresa Lüer,Björn Frederik Pfeil,Catharina Reimers,Felix Reuß,Hauke 
Scharnweber,Anna-Kristina Schrader,Johannes Seyfried,Erik Sorgatz,Alexander 
Thiele,Jana Ulrich,Gregor Weyh,Franziska Wunder, 
10F1 Frau Igelbring 
Rebecca Ahlbrecht,Nina Beiersdorf,Till Ferdinand Berkelmann,Nina Blume,Corinna 
Brandes,Ines Christensen,Marvin Czech,Florian Drabaz,Sebastian Effner,Ferdinand von 
den Eichen,Robert Gottkowski,Florian Herdegen,Babak Khosrawi-Rad,Christoph 
Kleemeyer,Christian Lier,Jessica Ludwig,Enno Michaelis,Steffen Mutke,Wiebke 
Nordheim,Jochen Pohl,Jana Reincke,Rabea Reinefeld,Tobias Rosenthal,Ebru Sakin,Mirjam 
Sauer,Anna Siede,Nadia Sievers,Lisa Simon,Annika Soiné,Jörg Ullrich, 
10F2 Herr Albrecht 
Manuel Adameit,Julian Barthauer,Isabel Bisseling,Tina Bobbe,Rebecca Boy,Sandra 
Bromberger,Wiebke Buchholz,Sebastian Dienemann,Dominik Freimuth,Tim Fricke,Denis 
Gauert,Lina Glittmann,Sonia Grimminger,Eike Kabowski,Lisa Marie Kabowski,Katharina 
Kanne,Julia-Katharina Krämer,Maren Alice Lemke,Carolin Meyer,Oliver Noelting,Jörg 
Ohse,Katrin Pech,Lisanne Riemann,Sven Rosemann,Christian Tautz,Julia Vopel,Andreas 
Wiegand,Alexandra Natalie Wojke, 
10FL Frau Schaefer 
Kevin Dennis Arpaci,Moritz Bardelle,Markus Basse,Antonia Clarissa Bautsch,Lukas 
Brand,Verena Düber,Kristina Ebeling,Anna-Lena Hoeth,Kim Sara Hofmann,Lena-Alyeska 
Hübner,Nadja König,Florian von Krosigk,Janina Künne,Agathe Lamik,Maria-Theresa 
Lingenau,Janina Muhl,Katharina Pagel,Swaantje Peuker,Anne-Kathrin Pilz,Denise 
Ring,Fabian Scharberth,Britta Scheerenberg,Elena Schönhoff,Sebastian 
Siebenmorgen,Jil-Annik Thiede,Jens Winkelmann,Friederieke Zink, 
10M Herr Munaretto 
Claudia Bauch,Jannike Bauer,Marie Kristin Berger,Alexandra Bobrowski,Eike Sören 
Bolle,Anna Carolin Eckhardt,Mine Marie Feldkamp,Benjamin Fey,Norina Göhlich,Ben-
Christian Heber,Elisa Jürgens,Marianne Menze,Ellen Meyer,Lucia Modemann,Marcel 
Piper,René Piper,Gerwin Schneider,Sabrina Schramm,Katharina Schulz-Pillgram, 
Alexandra-Barbara Tamas,Juan Juan Yin, 

                                                                                      ? 
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10MF Frau Werner 
Johanna Auschra,Nora Barsch,Kezia Becker,Anna Magdalena Euen,Johanna Franke,Rabea 
Herzog,Damaris Huismann,Leslie-Anne Inafa,Leslie Klatte,Johanna Kroschel,Maria 
Lüer,Laura Marie Medefind,Verena Maria Meyer,Nadine Münch,Bettina Ntimpirangeza,Alice 
Rohrbeck,Larissa Ruhr,Sigrid Schatton,Linda Stump,Franziska Thiel,Laura Thomas,Monika 
Wolff, 
11/1 Herr Lins 
Wiebke-Friederike Beese,Christian Berghoff,Jörn Bettermann,Simon Bornschein,Rebeca 
Bundies,Sarah Dieck,Nicole Drittel,Steffen Eulberg,Fabienne Fabig,Nassi-Florian 
Felski,Janis,Niklas Fisch,Arne Günzel,Jan Hertrampf,Eva-Maria Krapp,Verena 
Langer,Eileen Laue,Sascha Naji,Steffen Pfeuffer,Malte Schmidt,Daniela Sarah 
Schmitt,Sebastian Schnell,Lukas Segger,Julian Stawecki,Anna Wegiel,Nadine 
Wittwer,Jonas Wüstner,Mariko Yoshida,Kristof Ziebell, 
11/2 Frau Diethelm 
Hendrik Albrecht,Keshia Böer,Kristina Brozat-Essen,Annalena Cyriacus,Martin 
Denecke,Fabian Dittmann,Dennis Edelmann,Ann-Katrin Eggers,Lukas Friedrichs,Ann-
Kathrin Frohmüller,Annika Hoppe,Merle Hübner,Torben Jäger,Kai Jerchel,Niklas 
Kirsten,Franziska Köhler,Mathias Kowalik,Carina Lampe,Kerstin Lebe,Brian Mac 
Gowan,Sabrina Meyer,Johanna Pausewang,Anke Christiane Pfeil,Jan-Gabriel 
Scheller,Maximilian Scholz,Anna Schöndube,Sophie Schulz-Pillgram,Stefanie 
Sievers,Vanessa Steinemann, 
11/3 Herr Müller 
Julia Babigian,Christian Bähr,Lars Beuchel,Jan-Hendrik Brink,Jonas Brodbeck,Nicolai 
Dörries,Sergej Evljuskin,Robert Greite,Nico Hille,Hella-Franziska Hoffmann,René 
Illner,Victoria Klamp,Karen Kroj,Robert Mecke,Nils Quander,Constanze Rind,Aline 
Ruß,Nils Schiwiora,Jasmina Schnier,Sebastian Schulze,Myoung-Le Seo,Amanda 
Szalczynski,Insa Tautorat,Lisa Teicher,Carolin Volker,Julian Weiß,Katharina 
Wenzel,Ruben Wrede, 
11/4 Herr Oberenzer 
Marthe Barlang,Anne Böhnig,Jan Buchholz,Natascha Chamoxara,Julia Christensen,André 
Ehlert,Theresa Einemann,Alexander Erdmann,Carl Philipp Fleckenstein,Tamara 
Heimbrock,Frederik Heinke,Eike Hennebichler,Alexander Korduan,Sonja 
Langelüddecke,Svenja Michel,Paola Morales Ochmann,Leonie Münch,Susanne Nagel,Valerie 
Oßwald,Julian Praceus,Hannes Niklas Roffmann,Annika Rohde,David Rösler,Friederike 
Rüster,Nora Schneider,Daniel Schreiber,Timo Trümper,Felix Valstar,Imke Wittig, 
Jahrgang 12 
Katharina Ahlbrecht,Janike Arndt,Wiebke Auerswald,Henning Basold,Anna Lena 
Bätcke,Julia Bauch,Jemima Becker,Jonas Behrens,Marian Berkhan,Franziska Bioh,Elena 
Bornschein,Patrick Borucki,Philipp Brand,Stefanie Brandes,Merle Brückner,Anne Katrin 
Burghartz,Désirée Burose,Anna-Lena Cech,Kyle Clausen,Pascal Dedié,Maria Dietz,Julia 
Ebeling,Elena Eichenlaub,Fabian Elsas,Philipp Emanuel Euen,Linda Friedrichs,Anne 
Gaida,Marina Gavran,Sarah Gerecke,Kathrin Germer,Sina Giesemann,Andrea Nicole 
Grobe,Franziska Grüschow,Juliane Hansmann,Nils Hase,Juliane Heim,Sandra 
Heimbrock,Anke Heinemann,Sebastian Helgermann,Svenja Heller,Caroline 
Hempelmann,Maximilian Heske,Carina Hillwig,Marc Hilzendecker,Robert Hinsche,Markus 
Hörster,Thomas Jean Hosang,Britta Jänicke,Inga-Marlen Kammel.,Caroline 
Kannwischer,Julia Kark,Inga Kindt,Anna Katharina Klaus,Kirsten Kleinschmidt,Fabian 
Köchy,Olga Köhler,Tessa-Teresa Koschig,Matthias Kriegel,Björn Kunde,Tanja 
Küppers,Ann-Kathrin Labersweiler,Patric Mädge,Jennifer Meißner,Dorit Meyer,Jens-
Henning Möller,Martin Möller,Kristina Müller,Anne Niemeyer,Annika Nöth,Karol Walter 
Nuhn,Charlotte Oertelt,Sabine Ohse,Arvid Prozesky,Maria Rehmann,Jonas 
Reinefeld,Matthias Riepe,Ricarda Röleke,Henning Rühmann,Adrian Saalfeld,Florian 
Sander,Cornelia Schaefer,Stephan Schaefer,Wiebke Scharnweber,Heiko-Daniel 
Scheller,Maximiliane Schünemann,Patrick Schünke,Katharina Selonke,Susanne 
Skwara,Miriam Smolka,Meike Sonnenberg,Sven Sperling,Lea-Anelyn Stock,Johannes 
Teichmann,Friederike Marie Tiedt,Kathrin Julia Tiedt.,Geert Hauke Tjarks,Wiebke 
Ullrich,Nadine Vogler,Bettina Weber,Lorenz Wendt,Lars Wilke,Katharina Wisotzki,Julia 
Witzke,Markus Wohlan,Patricia Ziehn,Anna Zimmermann,Joscha Zoulkowski, 
Jahrgang 13 
Simon Adameit,Katharina Adamski,Ann-Kathrin Ahrens,Lisa Apitz,Thomas Becker.,Hans-
Christian Beese,Gesa Behrens,Torsten Bergmann,Nora Bertram,Johanna Blöhbaum,Anna 
Bobrowski,Matthias Bock,Benjamin Bromberger,Christine Burmeister,Diana 
Bussius,Deborah Dangendorf,Philip Degener,Jana Dickel,Martin Drabke,Kristin 
Eimecke,Massala-Daniel Felski,Mayala-Tobias Felski.,Sarah Fiebiger,Anne-Katrin 
Franz,Janina Marie Frisch,Till Fuder,Helmut Grohne,Theresa Grüschow,Felix 
Hägele,Jannik Hofestädt,Daniel Hohner,Christoph Hoppmann,Dennis Hübner,Michaela 
Illner,Lena Jeschke,Sebastian Jördening,Katinka Klatte,Thomas Kleemeyer,Bogdan 
Kolesnikov,Lena-Marie Kröhle,Christian von Krosigk,Yvonne Krützfeldt,         ? 
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Sarah Langelüddecke,Florian Lemke,Annekatrin Lillie,Ann Kristin Lins,Kristina 
Lützenkirchen,Tabea Macholl,Jana Mauer,Lydia Melcher,Moritz Menze,Deborah 
Miltz,Friedrich Modde,Dominique Denise Moré,Thore Neddermeyer,Mathias Neubauer,Julia 
Neuendorff,Tracy Niepold,Alexander Ohk,Lena Pabst,Linda Sophie Paland,Katharina 
Pätsch,Stephan Peters,Sebastian Praél,Nils-Ole Pruß,Julia Recke,Silke Reimann,Aischa 
Rittel,Christian Ruppelt,Martin Schmidt,Robert Schmidt.,Janina Schneidewind,Sarah-
Christin Schröder,Julia Schwieger,Konrad Segger,Katharina Siemsen,Malte Jonathan 
Sietzen,Annika Simon,Johanna Sperber,Frederike Teiwes,Sarah Timpe,Tarek 
Tounsi,Christoph Trümper,Jessica Unger,Melanie Wanning,Peter Wegiel,Sandra 
Wegner,Nils Weinhold,Verena Wenzel,Kristina Wichmann,Benjamin Wilhelms,Roland 
Wolff,Patrick Wolynkiewicz, 
 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Arbeitsgemeinschaften 2.Halbjahr,  Schuljahr 2004/05 
 

Musik 
Percussion          Blo Folk-Musik  Im  Kammermusik f. 

Bläser 
Eb  

Big Band  Gs Big Band Blo  Streichorchester Her  
Chor Li  E-Gitarre Sz    

Sport 
Basketball Ls Tischtennis My Badminton I Olk 
Cheerleading Sb     
 

Naturwissenschaften 
Offenes Labor Al ‚Wasser’ Al ‚Stoffe’ Gg 

Natur & Technik, 
Jg. 9 

Rei Astronomie I Mr Astronomie II Vo 

Kreatives 
Theater Ha/Le Atelier für 

Schöpferisches.. 
Rm Werkstatt rund um 

Bild … 
St 

Studio für 
Bilderwelten … 

St Werkstatt rund um 
Bild … 

   

 

Sprachen 
D.E.L.F Ib Englisch Kreativ Sf Englisch  

Jg. 9 + 10 
Sf 

Englisch 
 ab Jg. 11 

Sf Spanisch für 
Anfänger 

Sgh Spanisch für 
Fortgeschr. 

Wi 

Sonstige 
‚Neue Weinrot’ Bf Schülerbibliothek Pt Harzheim Sdt 
Planspiel Börse Sk Web-Team Cl Netz-AG Dt 
BioTop – KreaTur Rei     
 

und Block-AG-Angebote für November und Dezember und Kreativangebote während der Mittagspausen ??
 

____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

??
Facharbeit Kunst-Leistungskurs Jg. 13 

      Leitung Frau Steinmetz  
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Herbstliche und 
vorweihnachtliche 

Block-AG-Angebote 
 

??
? 

?

?

?

?



__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ _____________________ 

Gauß45 - Seite 15 
 
 

Mittagessenversorgung 
 
Mit Schuljahrsbeginn hat die Nachfrage nach einer Versorgung mit einem 
Mittagessen in erfreulichem Maße zugenommen. Um der Nachfrage gerecht 
werden zu können, sind einige Neuregelungen nötig. 
 
Abteilung Streitberg 
 

? Essenmarken können am Vortrag bei Herrn Hübner bis zum Ende der 
zweiten großen Pause erworben werden. 

? Nur wer eine (datierte) Essensmarke besitzt, hat eine Garantie für den Erhalt des Mittagessens 
am folgenden Tage.  

? Nicht eingelöste Essensmarken verfallen. 
? Das Essen ist unmittelbar nach Unterrichtsschluss bereitzustellen, um anschließend in der 

Mittagspause einen Wechsel zu Veranstaltungen am Löwenwall zu ermöglichen. 
 
Abteilung Löwenwall 
 

? Während der Mittagspause von 12.10 Uhr bis 13.45 Uhr stehen Cafete und Gourmete 
ausschließlich als Speiseraum für die von der Firma Gewe erworbenen Speisen zur Verfügung. 

 
Jahrgang 7 am Montag 
 

Jahrgang 5 und 6 am Dienstag 
 

? Während der Mittagspause bleiben die Taschen, Jacken usw. im Klassenraum. Die Lehrkraft 
der letzten Stunde vor der Mittagspause verschließt  den Raum und übernimmt damit der 
Verantwortung für die Diebstahlsicherung. 

? Am Dienstag werden nur ein Essen und eine Pizza angeboten. Das Dienstagessen wird am 
Montag am Mitteilungsbrett in der Gourmete angezeigt. 

? Falls die Kosten für das Essen klassenweise eingesammelt werden, haben nur Schülerinnen 
und Schüler Anspruch auf ein Essen, die das Geld abgezählt bereithalten. 

? Die Rückgabe des Geschirrs erfolgt am Dienstag ausschließlich am Tresen in der Cafete. 
 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Kreativangebote während der Mittagspause 

 
Nach den Herbstferien gibt es Kreativangebote ab der Mittagspause. Montags, mittwochs und 
Donnertags ab 13.10 Uhr bis ca. 14.15 Uhr  im Kunstraum II stehen folgende Angebote zur 
Verfügung: Seidenmalen, Serviettentechnik, Laubsägearbeiten, Pappmachee, Perlensticken  ... 
Welche Angebote an welchen Tagen stattfinden, werde ich in der Cafete bekannt geben. 
Diese Angebote gelten für alle, die Spaß am kreativen Gestalten haben. Eine regelmäßige 
Teilnahme ist nicht erforderlich! 

 
An dieser Stelle ein Ausblick in die Vorweihnachtszeit: 
 

ab 23. November können in Freistunden oder in den Mittagspausen 
Adventsgestecke gebastelt werden. Die Tanne wird gespendet, sodass 
nur geringe Unkosten für Bindedraht entstehen. Gesteckschmuck kann 
zum Selbstkostenpreis erworben werden oder selbst mitgebracht 
werden. Dieses Angebot ist für alle Schüler und Schülerinnen offen. 
Bis dann … 

Petra Lange-Lüddecke 
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Mit dem Französischkurs ins Kino ? 
 
Mein Französischkurs 3 Fr5 hat sich spon-
tan entschlossen, den französischen Kino-
film „Die Kinder des Monsieur Mathieu“ 
anzuschauen und wir verabredeten uns mit 
Frau Dr. Lenz am Montag, den 20.09.04 um 
20:00 Uhr vor dem Universum. 
 

Das erwartete Gerangel und Suchen nach 
den Sitzplätzen blieb aus, wir hatten freie 
Platzwahl und, so herrschte eine gelassene, 
angenehme Stimmung. Der Film wurde von 
allen für interessant befunden. Für Lieb-
haber von viel Action, Blut oder Gruseln 
aber auch von kitschigen Love-Stories ist 
der Film eher minder geeignet. 
 

Das Hauptthema ist Pädagogik. Es geht um 
einen Lehrer, der an ein autoritär geführtes 
Internat für schwererziehbare Jungs kommt 

und durch seine selbstgeschrieben Chor-
kompositionen und das gemeinsame Singen 
Zugang zu den Kindern findet. Lob und 
Achtung statt Schläge und Karzer, wie es 
sonst dort üblich war. So gewinnt er zuerst 
die Sympathie des Hausmeisters, dann der 
anderen unterrichtenden Lehrer und der 
Schüler. Nach und nach krempelt er die 
ganze Schule um, bis ihn zuletzt der Schul-
leiter... , aber das will ich lieber nicht 
verraten. 
 

Schaut euch den Film lieber selbst an, wenn 
ihr gutes Kino mit Inhalt zum Nachdenken 
wollt! 
 

by Jana Mauer 
 

 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Ausschnitt aus der Braunschweiger Zeitung 
vom 16. Oktober 2004 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Annekatrin Lillie gelang im Doppel 

bis ins Viertelfinale und schied 
als beste Europäerin aus. 

! 
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Die 5F2 
auf den 
Spuren 

von 
Robin 
Hood 

... 
 
 
 
 

 
Am 3. September 2004 machten sich bei 
herrlichem Sonnenschein 30 begeisterte 
Mittelalter-Fans der 5F2, begleitet von den 
Patenschülerinnen Anna Carolin Eckhardt 
und Claudia Bauch (beide 10 M), Herrn 
Kraj und mir, auf den Weg zu einem Tages-
ausflug nach Bad Bodenteich, um auf den 
Spuren von Robin Hood zu wandeln.  
 

Die anderthalb Stunden Zugfahrt zum 
Ostrand der Lüneburger Heide vergingen 
dank unzähliger Scoubidou-Flechtbänder, 
Quartett-Karten und jeder Menge  guter 
Laune wie im Flug...!  

? Nach einem kurzen Fußmarsch vorbei 
an der schönen Seepark-Anlage kamen wir 
am „Erlebnisgelände“ der alten ehemaligen 
Wasserburg Bodenteich an, wo uns die 
Museumspädagogin Frau Schell zunächst in 
dem kleinen Burgmuseum die 1000-jährige 
Geschichte des Ortes, das Modell der 
Burganlage sowie die Lebensumstände im 
Mittelalter erklärte. Nach einem herrlichen 
Blick von der Aussichtsplattform des Burg-
turms (in dem die Mutigsten die gruselige 
Bekanntschaft mit dem Pranger wagten ...) 
durften sich alle, die die ritterlichen Tugen-
den in sich spürten, von Frau Schell zum 
Ritter bzw. zur „Ritterfrau“ schlagen lassen.  
 

Höhepunkt dieses „Robin Hood Erlebnista-
ges“ war der „Vierhundert-Wasser-Barfuß-

pfad“, auf dem wir die Reisestrapazen der 
„Schuhlosen“ im Mittelalter gut nach-
empfinden konnten! Der stachlige Wald-
boden und das kühle Nass an unseren Füßen 
sorgten für viel Gekreische und Gejohle!  
 

Anschließend konnten wir uns auf dem 
mittelalterlichen Spielplatz beim Bogen-
schießen, Würfelbrettbohren und an der 
Steinschleuder austoben. Unsere am 
offenen Feuer gebrannten Tonperlen 
konnten wir als Andenken mitnehmen – 
aber von dem dort gebackenen Stockbrot 
blieb natürlich kein Krümel übrig! 
 

Nach dreieinhalb Stunden mussten wir uns 
dann leider schon auf den Rückweg 
machen, aber dieser erlebnisreiche Tag hat 
allen Teilnehmern viel Spaß gemacht und 
die Klasse mit Sicherheit noch mehr 
zusammengeschweißt – auch im wahrsten 
Sinne des Wortes, da die Deutsche Bahn auf 
der Rückfahrt trotz unserer Anmeldung 
mindestens zwei Wagons zu wenig bereit-
stellte ...!  
 

Übrigens: Alle Schüler/innen waren pünkt-
lich am Bahnhof und haben sich auch sonst 
tadellos verhalten. Großes Lob! 

 
W. Löhmer 
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Biologie-Leistungskurses am 1. Juli 2004 am Dowesee 
 
Wenn es um Ökologie geht, muss man sich 
auch ein „echtes“, weitgehend natürliches 
Ökosystem näher ansehen; so etwas gibt es 
auch im Stadtgebiet Braunschweigs: Den 
Dowesee. 
 

Auf dem Programm stand sowohl die 
chemische als auch die physikalische 
Analyse des Sees, die zum Beispiel die 
Bestimmung des pH-Wertes, des Nitrit-
Gehaltes oder der Sichttiefe und Tempe-
ratur des Wassers beinhaltete.  
 

Die für eine umfassende Analyse benötigten 
Messgeräte und Räumlichkeiten sowie zu 
unser aller Freude ein Boot stellte uns das 
dort ansässige „Regionale Umwelt 
Bildungszentrum“ zur Verfügung. Die 
Arbeit erfolgte in Gruppen 
 

Interessant gestaltete sich auch die Bestim-
mung der im Plankton enthaltenen Pflanzen 
und Tiere. Wir mussten feststellen, dass 
man selbst beim Baden in einem sauberen 
See ständig von Tausenden Tieren umgeben 

ist. Und wenn diese Tiere dann noch Namen 
wie Wasserfloh oder Milbe tragen, sorgt das 
nicht unbedingt für ein wohliges Gefühl. 
 

Das Boot, das uns eigentlich für 
Forschungszwecke auf dem See zur Verfü-
gung stand, wurde zwar weitestgehend 
dafür verwendet, jedoch nutzte es die eine 
oder andere Gruppe auch für Bummeltouren 
über den See. Jedoch sei dazu gesagt, dass 
dies nicht bei jeder Gruppe unbedingt 
freiwillig geschah. Der starke Wind, der das 
Boot doch unerwartet schnell abtrieb, sowie 
erhebliche Probleme bei der Steuerung des 
Bootes, mit der so manche Gruppe zu 
kämpfen hatte, waren meist der Grund für 
die extra Runden. 
 

Insgesamt war es für uns alle ein interes-
santer Tag, da wir einmal praktische Ein-
blicke in verschiedene Bereiche der doch 
vielseitigen Biologie gewinnen konnten. 

 

Daniel Hohner u. Alexander Ohk 
 

 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

She´s the One 
 

Am 26.09.04 besuchte die Theater AG der Gaußschule das mit Spannung erwartete 
Musical „She´s the One“ in der NO. 
Wieder einmal hatte sich die Braunschweiger Musicalcompany hingesetzt und ein klasse 
Stück ausgearbeitet. Das auf den Film „Eine wie Keine“ basierende Musical, wurde mit 
größter Professionalität dargestellt und konnte dem guten Ruf der Company gerecht 
werden. 
Die zum Teil herausragenden sangestechnischen Darbietungen fesselten uns ungemein 
und sowohl die schauspielerische, als auch die tänzerische Darstellung der Geschichte 
wurden oftmals mit Szenenapplaus honoriert. 
Bis auf einzelne schiefe Töne oder zu laute Umbauarbeiten war es ein gelungenes Stück, 
in dem sich auch die teils ehemaligen, teils aktiven Gaußschüler Oliver und Sarah Timpe 
sowie Bettina Weber gut präsentierten. 
Ein wenig neidisch auf die tolle Bühnenausstattung, sonst aber rundum zufrieden, 
verließen wir nach gut zwei Stunden die Aula wieder und freuten uns über einen sehr 
schönen Abend. 

 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Diese Zeitung mit farbigem Titelblatt und Farbfotos ? ???????????????????????
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Von Kühen und Körnern 
Zehnte Klassen besuchen landwirtschaftliche Betriebe 

 
Nun hat es schon fast Tradition: Mittwoch, der 
29. September 2004, 08.00 Uhr: 
56 Schüler/innen und zwei Lehrer der Gauß-
schule brechen auf ins östliche Niedersachsen. 
Ziel ist wieder Groß Sisbeck, eines der zahl-
reichen adligen Rittergüter. Nach einer knappen 
Stunde Busfahrt erreichen wir das Dorf, über 
das wir als erstes erfahren, dass es dort neben 
dem Rittergut auch noch mindestens einen 
anderen konventionellen landwirtschaftlichen 
Betrieb gibt. Der steht auf unserem Besuchs -
programm nämlich diesmal an erster Stelle. 
Zwei Familienbetriebe, einer davon mit seinem 
Stammsitz in Groß Sisbeck beheimatet, haben 
sich zusammen geschlossen und betreiben 
einen modernen Milchviehbetrieb mit 120 
Milchkühen, eigener Milchverarbeitung und 
Direktvermarktung. Herr Gehrke, einer der 
beiden Inhaber dieses Betriebes, erklärt uns 
ausführlich den Tagesablauf, der mit dem 
ersten Melken frühmorgens um 5. 30 Uhr 
beginnt. Wir lernen den modernen computer-
gesteuerten Kuhstall kennen: Jede Kuh trägt 
einen „Transponder“ am Halsband, mit dem die 
automatische und individuelle Futterzuweisung, 
die Milchmengenerfassung und zahlreiche 
andere „persönliche Daten“ über den Computer 
im Büro gesteuert werden. Direkt neben dem 
Stall befindet sich der Melkstand, in dem 20 
Kühe gleichzeitig gemolken werden können. 
Etwa die Hälfte der rund 2.000 Liter Milch, die 
täglich anfallen, 
werden in der be-
triebseigenen Milch-
küche pasteurisiert, 
abgefüllt und von dort 
zwischen Helmstedt 
und Braunschweig an 
Schulen, Kindergärten 
und Privathaushalte 
ausgeliefert.  
 
Auf diese Weise kann 
man die Milch schon 
wenige Stunden nach 
dem Melken wirklich 
„frisch auf den Tisch“ 
bekommen, wovon wir 

uns bei einer „Milchprobe“ im Büro des Betriebs 
überzeugen können. 
 
Traktoren, ein großer Mähdrescher, Bagger, 
Unimogs, große Anhänger, computergesteu-
erte Pflanzenschutzspritzen, Drill- und Setz-
maschinen und viele weitere Geräte bestimmen 
das Geschehen auf dem modernen 
Ackerbaubetrieb der Familie Voges. Über 400 
ha Land werden dort von einer Arbeitskraft – 
und eben vielen Maschinen bestellt. Der 
Betriebsleiter erklärt uns bei einem Rundgang 
und dem anschließenden Gespräch viele 
Details. Spannende zwei Stunden lang erfahren 
wir viel über den modernen Ackerbau, über 
Preisentwicklungen und Absatzmärkte, über 
einen 12- bis 14-Stunden-Arbeitstag und über 
die Zukunft dieses Betriebes. Diese scheint mit 
dem inzwischen fast ein Jahr alten Sohn und 
„Stammhalter“ der Familie auch gesichert. Am 
Schluss gibt es zur Stärkung Kuchen und Cola 
für alle.  
 
Zu verdanken haben wir diesen interessanten 
Vormittag wiederum Herrn Pfeil, Vater zweier 
Gaußschüler und Leiter des Maschinenrings 
Velpke-Schöppenstedt in Königslutter. Er hat 
für uns den Kontakt zu den beiden 
landwirtschaftlichen Betrieben organisiert. 

 
Sz/Rei 
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Die Demokratie ist ein zartes Pflänzchen 
 

SUNNY  GOJ  –  Die Lebenserinnerungen des Ivar Buterfas 
 

Ivar Buterfas, als 
Kind einer christ-
lichen Mutter und 
eines jüdischen Va-
ters im Januar 1933 
geboren, kurz bevor 
Adolf Hitler an die 
Macht kam, schil-
derte am 17. Sep-
tember 2004 im Alt-
stadtrathaus seine 
Jugend in Hamburg. 

 

Nach sechs Wochen in der ersten Klasse als 
„Halbjude“ vom Direktor der Schule ver-
wiesen, mit neun Geschwistern und der 
Mutter vor SS und Gestapo auf der Flucht, 
der Vater war im KZ, zurück in Hamburg, 
Hunden das Futter geklaut, da Juden keine 
Lebensmittelscheine erhielten, Protektion 
durch Nachbarn und geheimnisvolle Partei-
angehörige, Bombenangriffe und ausge-
brannte Häuser. Am 3. Mai 1945 war Buter-
fas einer der ersten, die mit einem weißen 
Tuch in der Hand britischen Panzern 
entgegen liefen... 
 

Bis in die 60er Jahre musste Buterfas 
warten, um seine 1938 aberkannte deutsche 
Staatsbürgerschaft zurückzubekommen; in 
den Hamburger Amtsstuben forderten die-

selben Beamten immer noch einen 
„Ariernachweis“. 
 

Die Gaußschüler der 10 FL und der 10 F2 
folgten dem Vortrag im Altstadtrathaus 
fasziniert. 
 

Besonders beeindruckt waren sie, als Herr 
Butterfas sich appellierend an sie wandte, 
heutige Probleme nicht so hoch zu hängen, 
das Positive zu sehen und die Chancen der 
Gegenwart zu nutzen: „Wir Deutschen sind 
Weltmeister im Jammern“, sagte er, „was 
ist schon Hartz IV gegen Deutschland 
1945? Schützt die Demokratie, die wir 
heute haben, sie ist ein fragiles Pflänzchen. 
Lasst Euch von Numerus Clausus und 
Arbeitslosigkeit nicht entmutigen. Setzt 
Euch Ziele und verwirklicht sie: Vielleicht 
sitzt hier im Saal ja der künftige Braun-
schweiger Oberbürgermeister oder die Bun-
deskanzlerin der Zukunft!“ 
 

Vielleicht war es dieser grenzenlose 
Optimismus, der die Zuhörer am meisten 
beeindruckte. Zu guter Letzt bekam jeder 
ein Exemplar seiner Lebenserinnerungen 
mit auf den Weg und Herr Butterfas musste 
lange signieren. 

Klaus Wittchen 
Foto: Internet 

 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Ehemaliger lehrt Börsenlatein in der Gaußschule 
 
Einen Einblick in die Aktienanalyse gab der Aktienspezialist der Nord LB, Oliver Jakob, den Teilnehmern der 
Börsen-AG der Gaußschule. Um beim „planspiel börse“ der Sparkassen künftig bewusster kaufen und verkaufen zu 
können, setzten sich Herr Jakob und die Mitglieder der Börsen-AG des 13. Jahrgangs am Dienstag, den 26.10.04, 
mit verschiedenen Formen der Wertpapieranalyse auseinander. 
 
Für Herrn Jakob war es ein „Heimspiel“. Vor gut 10 Jahren hatte er an der Gaußschule sein Abitur absolviert – nun 
stand er auf der „anderen“ Seite und vermittelte Börsenlatein. Doch er warnte: trotz der vertieften 
Auseinandersetzung mit „Cash Flow“ und „Performance“ sei Vieles „Kaffeesatzleserei“. 
 
Lob gab es von Schülerseite: „Das hat’s gebracht“, resümierte Martin Drabke, der gespannt zugehört hatte. Und ich 
selbst fand wieder einmal bestätigt, dass es lohnt, Expertenwissen in die Schule zu holen. 

Spieker 
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Die 9F1 in der Millennium-Arena 
 

„Mein Körper im Gleichgewicht“ 
 
     Am Freitag, den 17.9., besuchte die 
Klasse 9 F1 mit Herrn Schweighardt im 
Rahmen des Biologieunterrichts die Aus-
stellung „Balance - Mein Körper im 
Gleichgewicht“. Die Schülerinnen und  
Schüler begaben sich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zur Millennium Arena 
am Madamenweg. Enormer Andrang von 
Schulklassen verursachte leider Wartezeit. 
 

     Im Mittelpunkt dieser von der GEK-
Krankenkasse und vielen anderen gespon-
serten Ausstellung stand eine sinnliche 
und multimediale Reise durch den Körper 
mit verschiedenen Stationen. Der tech-
nische Aufwand beeindruckte besonders. 
Zum Thema Haut beispielsweise proji-
zierte eine Kamera lebensgroße Wärme-
bilder des eigenen Körpers. Dazu wurde 
Wärme- und Kälteempfinden mit Hilfe 
von temperierten Metallspulen veran-

schaulicht. Belichtete Mikroskopiefotos 
unterschiedlicher Haut- und Alterstypen 
unterstützen optisch diesen Themen-
bereich. Wer selbst seine ständigen 
Absonderungen der Schweißdrüsen der 
Hand beobachten wollte, konnte sich 
einer Mikroskopkamera bedienen. Wei-
tere Themenbereiche waren Schmerz-
empfinden, Wundheilung und Herz.  
 

     Neben technischer Vielfalt wurde 
großer Wert auf die sinnlich ästhetische 
Wirkung dieser Ausstellung gelegt. Man 
hatte zuweilen wirklich das Gefühl, durch 
das Körperinnere geführt zu werden. 
Farbeffekte und ausgefallene Projektionen 
trugen ihren Teil bei. Die Exkursion 
wurde von Schülern und Lehrer als sehr 
positiv wahrgenommen. 

Schweighardt 
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Drogenberatung innerhalb der Klasse 8F2 ?     – – –     Na Klar !!! 
 
Ein Gedankenpuzzle von Schülern und Lehrerin 
 

Lenz: „Ich war anfangs etwas unsicher, ob ich das Projekt vorschlagen sollte. Ist es nicht zu früh, bereits 
in der 8. Klasse mit dem Thema Drogenprävention anzufangen? Schockieren wir einige (Eltern oder 
Schüler)? Ist es einigen zu albern, die dann blockieren? Oder weckt es gar Interesse? Was bringt es 
überhaupt?“ 
Schüler: „Ich möchte lieber wissen, worüber da immer geredet wird.“ 
Petra Bunke, Leiterin der Drogenberatung Drobs: 
 

„Haschisch ist vom 15. Lebensjahr an ein ganz starkes Thema bei Jugendlichen.“ 
 

Und – ist es das? 
 

Wir haben es uns ganz gezielt als Thema gewählt. 
 

Zum Ablauf: Am 1. Oktober haben wir, die Klasse 8F2 vom Streitberg, bei einem Planspiel der Drobs 
(Drogenberatung in Braunschweig) mitgemacht. Den ganzen Vormittag haben wir in drei Gruppen mit 
Betreuern unterschiedliche Institute und Einrichtungen besucht, die sich mit Drogenproblemen, vor 
allem Haschischkonsum, befassen. Dort wurde uns zum Beispiel erklärt, was für Strafen man für 
Drogenbesitz und -handel bekommen kann.  
Jede unserer Gruppen spielte einen Jugendlichen, der in irgend einer Weise mit Haschisch in Kontakt 
geraten ist. Wir haben uns am Morgen alle bei der Neustadtmühle getroffen, von der aus wir dann nach 
einer Einleitungsbesprechung unsere Reise durch die Welt der Drogenaufklärung begannen.  
 

Lenz: Nach einem kurzen Erfahrungsaustausch (z. B. Welche Drogen kennen wir vom Hörensagen? 
Was wissen wir über die Wirkung?) war klar: Das Thema ist für alle heikel. Jeder weiß ein wenig, doch 
niemand mag das offen zugeben. Die Angst abgestempelt zu werden, war deutlich zu spüren.  
Schülerin: Man möchte nicht zugeben, dass man etwas weiß, sonst denken andere, man hätte selbst 
auch schon gekifft. 
 

Ablauf: Wir haben in den Rollen der Jugendlichen, denen wir vorher eine persönliche Biografie gegeben 
haben, verschiedene Einrichtungen besucht: Polizei, Jugendgerichtshilfe, Jugendrichter im Amtsgericht, 
Straßenverkehrsamt. Überall haben wir weitere Erfahrungen gemacht, welche Konsequenzen 
Drogenkonsum haben kann.  
 

Schüler: Mir war nicht klar, dass man keinen Führerschein machen darf, wenn bekannt ist, dass man 
einige Zeit gekifft hat. 
Schüler: Ich wusste nicht, dass man gar kein Haschisch haben darf, auch nicht ein wenig zum 
„Eigenbedarf“.  
Schüler: Wenn man da auf der Anklagebank sitzt, geht’s einem richtig mies. Da will ich nicht 
hinkommen. Mir war nicht klar, dass Kiffen so klar strafbar ist. 
Schülerin: Das war cool aus der Rolle des Jugendlichen zu reden,  man kam ganz in seine Welt. Und 
dann ist es krass zu spüren, was einem passieren kann, wenn man da wirklich hineingerät.   
Schülerin: Kiffen ist gar nicht ungefährlich, wie ich immer dachte. Manche sagen, es ist so wie Rauchen, 
aber das ist Quatsch.  
Schüler: Ich will nie damit anfangen, wenn es einem so mies gehen kann. 
 

Ablauf: Wir waren auch beim Gesundheitsamt, in der Aidshilfe und bei der Drogenberatungsstelle 
Drobs. Alle haben uns Konsequenzen aufgezeigt, aber vor allem Möglichkeiten, sich helfen zu lassen. 
 

Schülerin: Das hätte ich nicht gedacht: die haben uns total ernst genommen und ganz lange mit uns 
geredet.  
Schüler: Die haben sich wirklich für uns interessiert. 
Schülerin: Man kann da hingehen und von sich erzählen. Sie müssen sich an eine Schweigepflicht 
halten. Alles, was ich sage, ist vertraulich. Meine Eltern nicht, niemand muss es erfahren.  
Schüler: Mir war nicht klar, dass es diese Stellen gibt, die einem wirklich helfen, ohne einen gleich zu 
verhaften. 
Schüler: Die Gruppe „Crazy“ ist gut. Da kann hingehen, wer will und von sich erzählen. 
 

Ablauf: Um etwa 13.00 haben sich dann alle Gruppen wieder getroffen und den anderen ihre Erlebnisse 
geschildert. Dies war die Aufgabe der,, Gruppenjournalisten’’. Sie haben alles aufgeschrieben, was      ?  
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die Gruppenmitglieder erlebt hatten. 
Es war auch eine Frau vom NDR da , die uns interviewt und im Radio über die Aktion berichtet hat.  
 

Schüler: Mir ist klar geworden, dass es nicht schlimm ist, wenn man in einer Gruppe „Nein“ sagt zu 
Drogen oder Alkohol. 
Schülerin: Man braucht Mut um anderen gegenüber „Nein“ zu sagen. Der Druck ist manchmal groß. 
Aber es macht auch stark, eine eigene Meinung zu haben. 
Schüler: Wir alle fanden den Tag sehr schön, und wir empfehlen es anderen Klassen, auch so ein Plan-
spiel zu machen.  
 
Hier noch eine Warnung:    Drogenbesitz in jeder Form und in jedem Ausmaß ist strafbar !!! 
 

Drobs  / Jugend- und Drogenberatung                                                      Markus Bauch, Dr. Lenz, 8f2 
Kurt-Schumacher-Str. 26, 38102 Braunschweig, Tel. 0531/220900 
drobs-braunschweig@paritaetischer-bs.de 
Öffnungszeiten: Mo/Mi 9-17Uhr, Die 13-18 Uhr, Do 9-18 Uhr, Fr 9-16 Uhr. 
Offene Sprechstunden: Die 15-17 Uhr ; Fr 10-12 Uhr. 
Die Beratung ist kostenlos und unterliegt der Schweigepflicht. 
 

________________________________________________________________________________________________________________________________
 

Neuanschaffungen im Freizeitbereich 
 

Ich habe dankenswerter Weise eine 1000-Euro-Spende von den Eltern bekommen, mit 
deren Hilfe ich bisher folgende Anschaffungen für den Freizeitbereich getätigt habe: 
 -  Neugestaltung des Tresenbereiches                79.11 € 
 -  für den Billardtisch                          161.68 € 
 -  diverse Gesellschaftsspiele, Tischtennisschläger, Springseile, Softbälle  345.42 € 
 

                                                                                                             rund 587  Euro 
 

?Die Spielmaterialien befinden sich in der Cafete und können ausgeliehen werden. 
?Tischtennisbälle können zum Selbstkostenpreis erworben werden. 

Petra Lange-Lüddecke   
 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Zwei Standorte –  zwei Bäume 
Weihnachtsbaumspende erbeten! 

Wie in jedem so wollen wir auch in diesem Jahr in der Schule zur Adventszeit 
wieder einen Weihnachtsbaum aufstellen, oder vielmehr zwei, einen am 
Streitberg, einen am Löwenwall. Eine Mutter hat in der letzten Gesamtkonferenz 
ganz spontan eine Weihnachtsbaumspende zugesagt. Wir bitten nun um eine 
zweite! Bitte dem Sekretariat mitteilen. Tel. 470-4747. 
Danke          Tartsch 
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Ehemalige der Gaußschule e.V. 
 

Löwenwall 18a 
 

38100 Braunschweig 
 

www.ehemalige-der-gaussschule.de 
 

 
Berufsinformationsabend des Ehemaligenvereins  

am 9. September in der Aula der Gaußschule 
 
Die Veranstaltung richtete sich an (Gauß)Schüler(innen), 
um diesen die Möglichkeit zu geben, sich in lockerer 
Atmosphäre bei Berufstätigen und Studierenden 
verschiedenster Berufsgruppen aus erster Hand zu 
informieren.  
Um eine bedarfsgerechte Auswahl der Berufe präsentieren 
zu können, hatte der Verein im Vorfeld eine Befragung der 
Schülerschaft initiiert, wodurch ein vielfältiger 
Wunschzettel entstand. Neben vielen "Klassikern" wie 
Medizin, Jura oder Lehramt gab es auch Nachfrage(n) nach 
"Exoten" wie Psychologie oder Industrie -Design. Leider 
war es nicht möglich, alle Wünsche zu erfüllen. Dafür 

wurden Kontakte zu Mitgliedern mehreren Berufsgruppen vermittelt, die der Veranstaltung aus 
beruflichen Gründen nicht beiwohnen konnten und die dann per E-Mail Kontakt zu den Interessenten 
aufnahmen. 
Trotz der Nichterfüllung einiger Berufswünsche stieß die Veranstaltung auf großes Interesse, so dass 
sich zeitweise über sechzig Schüler(innen) über die verschiedenen Berufsgruppen informierten. Aus 
anfänglich vorsichtigen Fragen entwickelten sich zuweilen tiefgründige Gespräche, die zum Teil noch 
nach Beendigung der Veranstaltung fortgeführt wurden.  
Schüler anderer Braunschweiger Schulen, die auf diese Veranstaltung aufmerksam wurden und sie 
besuchten, erwägen etwas Vergleichbares auch an ihren Schulen anzuregen. Das große Interesse der 
Schüler(innen) an der Veranstaltung und die vielen positiven Rückmeldungen ermutigen den 
Ehemaligenverein, den Berufsinformationsabend wie bisher alle zwei Jahre durchzuführen.  
Der Dank des Vereins gilt den Referentinnen und Referenten für ihr persönliches und finanzielles 
Engagement, der Schule für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und nicht zuletzt den zahlreichen 
Schülerinnen und Schülern, die unser Angebot angenommen und wissbegierig so manchen Bauch 
löchrig gefragt haben. 
 

___________________________________________________________________________________________________________________ 
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